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Wie arbeitet Google?

● Seitenindizierung
● Suchen
● Ranking (Rangfolge)



Seitenindizierung

Kusilew, ...
Ausfall, ...
Kreisläufer, ...
Minden, ...
Innenband, ...

www.gwd-minden.de



Suchen

www.radiowestfal...

Kusilew, ...
Ausfall, ...
Kreisläufer, ...
Minden, ...
Innenband, ...

www.gwd-minden.de

Kusilew, ...
Problem, ...
Ausfall, ...
GWD, ...
Abwehr, ...



Ranking (Rangfolge)
● Welche Seiten passen für die Suchanfrage 

am Besten?
● Verschiedene (geheime) Ranking-Kriterien 

und Verfahren
– On-Page

● Suchwörter im Titel
● Suchwörter in Adresszeile (URL)
● Erkannte Betrugsversuche
● ...

– Off-Page
● Link-Popularität (Backlinks)
● Themeneinordnung
● Klick-Popularität
● ...



Was will Google?

● Das liefern, was der Benutzer sucht
– zufriedene Benutzer kommen wieder

● Seite optimal passend zur Suchanfrage
● Manipulationen herausfiltern

– Manipulationen verschlechtern die 
Suchergebnisse

– Erkennung von Manipulationen wird ständig 
verbessert



Was will ein SEO-Dienstleister?

● Eine Seite bei bestimmten Suchbegriffen 
unter die ersten 10 bekommen
– Ob die Seite da hingehört oder nicht

● Oft durch Manipulationen
– Manipulationsverfahren müssen ständig 

angepasst werden



Was sind optimale Seiten für 
Google?

● Technisch einwandfrei
– Standards einhalten (HTML)
– Barrierefrei

● Textlich optimal
– Textlastig (Verhältnis Text/Rest)
– Suchwörter sollten im Text vorkommen

● Manipulationen vermeiden
– Kann jetzt oder in Zukunft zur Abwertung führen

Einfache Anforderungen, die oft nicht befolgt werden, 
aber schon viel ausmachen.



Beispiel 1: Titelzeile fehlt



Beispiel 2: Gute Titelzeile

Nicht zu lang, passend zu jeder Seite



Beispiel 3: Flash - kein Standard

Titelzeile gut genutzt: 
Nicht zu lang, passend zu jeder Seite



Titelzeile gut genutzt: 
Nicht zu lang, passend zu jeder Seite

Beispiel 3: Flash – kein Standard

SWF-Dateien 
können von 
Google nicht 
gelesen werden



Beispiel 4: Manipulation
BMW beim Cloaking erwischt

● Google bekam andere 
Seiten zu sehen als ein 
menschlicher Besucher

● Seiten wurden aus Google 
entfernt

Quelle:
Focus Online



Beispiel 5: Wenig Text
Gestaltung vs. SEO
● Klare Auswahl für den Besucher
● Zu wenig Text für Suchmaschine

– Kann mit Unterseiten ausgeglichen werden



● Viel Text: Hier wird 
Google fündig

● Text ist nicht auf 
mehrere Seiten 
verteilt

● Besucher mögen 
vielleicht nicht so 
viel Text lesen

Beispiel 6: Gestaltung vs. SEO



Was sind die besten Rezepte?

● „Google-Lesebare“ Seiten (barrierefrei)
– Sollte selbstverständlich sein

● „be Linkbait“: Sei Köder für Links
– Aktuelle und interessante Seiten
– Backlinks von Seiten mit hohem PageRank

● Promise and Deliver
– Im Text muss stehen, was im Titel versprochen wird

● Copywriting
– Schreiben Sie Ihre Texte passend für Menschen 

und Maschine
● Networking

– Geschäfts-/Soziale-Kontakte für Links nutzen



Was sollte man vermeiden?

● Manipulationen jeglicher Art
● Link-Farmen
● Backlinks von negativen Seiten

– Rotlich Milieu
● Automatische Suchmaschinenanmeldung bei 

x Maschinen
● Seiten ohne Inhalt 

– nur Flash, nur Bilder, nur Baustelle
● Mehrere Adressen mit gleichem Inhalt



Warum bin ich nicht unter den 
ersten 10?

● Bei welchen Suchworten?
● Wie viele Treffer gibt es zu den gewünschten 

Suchwörtern?
● Möchte ein Benutzer Sie unter den ersten 10 

finden?
● Sie Ihre Seiten inhaltlich besser als die 

ersten 10?
● Wie viele Backlinks haben Sie?
● Wie lange gibt es Ihre Seiten schon?
● Werden Ihre Seiten oft aktualisiert?



Fazit

● Technisch korrekte Seiten
– Sollte durch die Agentur sichergestellt sein
– Experte kann hinzugezogen werden

● Einfache, ansprechende, interessante, 
aktuelle Seiten
– Wer immer für den Inhalt verantwortlich ist. 

Sie oder die Agentur oder beide.
● Keine Manipulationen

– Wenn doch, dann
● fortlaufend nötig
● Risiko abgewertet oder ausgeschlossen zu werden



Fragen und Antworten
Versteckte Stichwörter:

Meta-Tags
Es besteht die Möglichkeit über HTML-Meta-Tag-Angaben pro Seite Stichwörter 
(Keywords) und eine Seitenbeschreibung (Description) speziell für Suchmaschinen 
zu setzen, die dem Besucher nicht angezeigt werden. 

Weil diese Keyword- und Description-Angaben (Tags) oft für Manipulationen 
missbraucht werden, haben diese für Google nicht mehr eine übergeordnete 
Bedeutung. Füllt man diese Einträge falsch aus, kann dies sogar negativ bewertet 
werden. Zum Beispiel auf jeder Seite die gleichen Keywords, zu viele Keywords, 
Keywords, die nicht zur Seite passen, zu lange Descriptions, nicht 
natürlichsprachliche Descriptions. Hier gilt die Regel besser keine solchen 
Keyword/Description-Tags als schlechte.

Man kann aber immer noch Keyword/Descriptions sinnvoll einsetzen, z.B. bei Seiten, 
die nur aus einer Flash-Animation bestehen (was eigentlich zu vermeiden ist) oder 
um bestimmte Stichwörter aus dem eigentlichem Seiteninhalt hervorzuheben.



Fragen und Antworten
Hervorgehobene Treffer bei Google



Fragen und Antworten
Hervorgehobene Treffer bei Google

Hierbei handelt es sich um Werbung. Diese sind auch mit dem Begriff „Anzeige“ 
gekennzeichnet.

Die Anzeigen direkt über der Trefferliste nennen sich „Sponsored Links“ und die 
Anzeigen auf der rechten Seite heißen „Google Adwords“. 

Die Anzeigen werden passend zu den vom Benutzer eingegebenen Suchwörtern 
eingeblendet.

Während Sponsored Links recht teuer sind, kann man sich Google Adwords schon 
eher leisten. 

Siehe auch: 
http://de.wikipedia.org/wiki/AdWords 

http://de.wikipedia.org/wiki/AdWords

